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Stellungnahme  B 004 
Hennef - Stoßdorf  

 
Luftbildausschnitt  
 

 
 
Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan     unmaßstäblich  
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Stellungnahme  B 004 
Hennef - Stoßdorf  

 
 

Rahmenbedingungen 
Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  Direkt angrenzend 
Naturschutzgebiet (NSG) - 
Landschaftsschutzgebiet (LSG) Ja, vollständig 
Wasserschutzzone (WSZ) Derzeit keine (bis 2014 Zone III Nordteil) 
Fauna Flora Habitat (FFH) - 
Ökologie Biotopkartierung: 

Äcker 
Überschwemmungsgebiet - 
Flug-Lärmschutzzone In der Nähe 
Boden - 

 
Abwägungsvorschlag  

 
 
 
Nicht  
darstellen 
 
 
Fläche für 
Gemeinbe-
darf, hier: 
Erweiterung 
Kindergar-
ten, nicht 
mehr dar-
stellen 
 

Begründung 
In der Sitzung im September 2012 wurde der Beschluss gefasst, 
diese Fläche nicht weiterzuverfolgen. 

Die im Vorentwurf auf einem Teil dieser Fläche vorgesehene Erwei-
terung des benachbarten Kindergartens entfällt.  

Der Freiraum zwischen Stoßdorf und Buisdorf soll nicht weiter bebaut 
werden. Von Seiten der Regionalplanung wurde darauf hingewiesen, 
dass hier der Freiraum nicht weiter bebaut werden darf, wenn der 
Landschaftskorridor erhalten werden soll. Im westlichen Teil von 
Stoßdorf ist daher mit der bestehenden Wohnbebauung die Abgren-
zung des Ortsteils zum Regionalen Grünzug erfolgt. Eine Wohnbau-
flächenerweiterung entspricht hier nicht den Zielen der Regionalpla-
nung. Ein Ziel einer Regionalplanung ist einer Abwägung nicht zu-
gänglich und steht einer Darstellung im neuen FNP in unüberwind-
barer Weise entgegen. 

Auch die Untere Landschaftsbehörde des Rhein-Sieg-Kreises for-
dert, den Landschaftskorridor zu erhalten. Die Fläche ist als Land-
schaftsschutzgebiet festgesetzt. Einer Darstellung dieser Fläche als 
Wohnbaufläche kann daher nicht zugestimmt werden. 

Aus den vorgenannten Gründen wird die Fläche nicht im Entwurf des 
neuen Flächennutzungsplans als „Wohnbaufläche“ dargestellt, son-
dern wie bisher als „Fläche für die Landwirtschaft“. 
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Stellungnahme B 017 
Stoßdorf 
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Stellungnahme B 017 
Stoßdorf 
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Stellungnahme B 017 
Stoßdorf 

 
Luftbildausschnitt 
 

 
 
Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
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Stellungnahme B 017 
Stoßdorf 

 

Rahmenbedingungen 
Allgemeiner Siedlungsbereich  (ASB)  Nein, direkt angrenzend 

Naturschutzgebiet (NSG) - 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) Ja, vollständig 

Wasserschutzzone (WSZ) Derzeit keine (bis 2014 WSZ III) 

Fauna Flora Habitat (FFH) - 

Überschwemmungsgebiet - 

Flug-Lärmschutzzone ~800m weiter nördlich 

Boden - 

Immissionen Erhebliche Verkehrsimmissionen durch 
BAB3, B8 und Bahnstrecke, Immissionen 
durch Gewerbegebiet West 
Direkt angrenzend landwirtschaftlicher Be-
trieb 

 
Abwägungsvorschlag 

Nicht  
darstellen  
 

Begründung 
In der Sitzung im September 2012 wurde der Beschluss gefasst, die-
se Fläche aus folgenden Gründen nicht weiterzuverfolgen: 

- Kein „Allgemeiner Siedlungsbereich, im regionalplan ausge-
wiesen als „Fläche für Schutz der Landschaft und land-
schaftsorientierte Erholung 

- Regionaler Grünzug 
- Nähe zur Autobahn und Nähe zum Nachtschutzgebiet des 

Flughafens Köln/Bonn 
- Zusammenwachsen mit St. Augustin städtebaulich nicht ge-

wünscht 

Der Standort liegt am westlichen Siedlungsrand Stoßdorfs. Die Flä-
che liegt nicht mehr im Allgemeinen Siedlungsbereich. Sie liegt voll-
ständig im Landschaftsschutzgebiet, zudem in der Wasserschutzzo-
ne III. Diese Fläche hat somit eine wichtige Funktion im Rahmen der 
großräumigen Grünvernetzung. Ziel ist hier ein offener, überörtlich 
bedeutsamer Grünzug. Nach den Zielen der Regionalplanung soll 
der Korridor zwischen Stoßdorf und Sankt Augustin von Bebauung 
frei bleiben. 

Konfliktpotenziale bestehen durch den Gewerbelärm und den an-
grenzenden landwirtschaftlichen Betrieb, insbesondere aber durch 
die erheblichen Verkehrsemissionen der westlich gelegenen Auto-
bahn A3, der B8 und der Bahnstrecke Köln-Siegen. 

Die zuständigen Ausschüsse haben daher im September 2012 be-
schlossen, dass hier keine Bauflächendarstellung erfolgen soll.  

Die beantragte Fläche liegt gemäß Regionalplan in einem Regiona-
len Grünzug als Ziel der Regionalplanung. Ein Ziel der Regionalpla-
nung ist einer Abwägung nicht zugänglich und steht einer Darstellung 
im neuen FNP in unüberwindbarer Weise entgegen. Dieser Grünzug 
soll die siedlungsräumliche Gliederung, den klimaökologischen Aus-
gleich, die Biotoperhaltung und –vernetzung sowie die landschafts-
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Stellungnahme B 017 
Stoßdorf 

 

orientierte Erholung, Sport- und Freizeitnutzung sichern. Die beste-
hende Wohnbebauung bildet daher im Westen die Abgrenzung zum 
Regionalen Grünzug. 

Aus den vorgenannten Gründen wird die Fläche nicht im Entwurf des 
neuen Flächennutzungsplans als „Wohnbaufläche“ dargestellt, son-
dern wie bisher als „Fläche für Landwirtschaft“. 
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Stellungnahme  B 167 
Stoßdorf  
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Stellungnahme  B 167 
Stoßdorf  

 
Luftbildausschnitt   
 

 
Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan     unmaßstäblich  
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Stellungnahme  B 167 
Stoßdorf  

 
 

Rahmenbedingungen 
Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  überwiegend 
Naturschutzgebiet (NSG) - 
Landschaftsschutzgebiet (LSG) nein 
Wasserschutzzone (WSZ) Derzeit keine  

(bis 2014 in WSZ III, WSZ II direkt angren-
zend) 

Fauna Flora Habitat – Gebiet (FFH) Rund 800m entfernt 
Überschwemmungsgebiet Teilweise 
Flug-Lärmschutzzone Fläche liegt vollständig in der Nachtschutz-

zone des Flughafens Köln/Bonn 
Ökologische Eignung Biotopkartierung: 

Fettwiese mäßig trocken-frisch 
Immissionsschutz  Fluglärm, Immissionen BAB 560, Gewerbe-

gebiet West, Landwirtschaftl. Betrieb 
Boden - 

 
 
 

Abwägungsvorschlag  

Nicht  
darstellen 
 

Begründung 
Die südliche bebaute Teilfläche ist bereits als „Wohnbaufläche“ dar-
gestellt. 
Die gesamte Fläche liegt im Nachtschutzgebiet des Flughafens 
Köln/Bonn, festgesetzt durch Rechtsverordnung des Landes NRW 
2011. Danach dürfen in Nachtschutzzonen keine neuen Wohnbau-
flächen mehr ausgewiesen werden. Ziel ist es, hier keine neuen Be-
troffenheiten durch neue Wohnhäuser entstehen zu lassen, da von 
erheblichen Beeinträchtigungen durch nächtlichen Fluglärm ausge-
gangen werden muss. 

Das Überschwemmungsgebiet der Sieg umfasst den nördlichen Teil 
der Fläche. Eine Bebauung ist damit hier unzulässig.  

Aus den vorgenannten Gründen wird die Fläche nur in ihrem südli-
chen Teilbereich im Entwurf des neuen Flächennutzungsplans als 
„Wohnbaufläche“ dargestellt. Der nördliche Teil bleibt als „Fläche für 
die Landwirtschaft“ dargestellt. 
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Stellungnahme  B 171 und 176 
Stoßdorf 
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Stellungnahme  B 171 und 176 
Stoßdorf 

 

Luftbildausschnitt  
 

 
 

Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
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Stellungnahme  B 171 und 176 
Stoßdorf 

 

Rahmenbedingungen 

Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  Zum Teil 

Naturschutzgebiet (NSG) Nein 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) Nur Flächen östlich des Königsberger 
Weges liegen im LSG 

Wasserschutzzone (WSZ) Derzeit keine (bis 2014 fast vollständig 
WSZ II) 

Fauna Flora Habitat – Gebiet (FFH) Rund 500m entfernt 

Überschwemmungsgebiet Rund 500m entfernt (allerdings ist in der 
Hochwassergefahrenkarte der 
Bezirksregierung diese Fläche mit einer 
Wasserhöhe bis 0,5m bei HQ100 markiert 
(Grundwasser) 

Flug-Lärmschutzzone Liegt vollständig in Lärmschutzzone 
Flughafen Köln/Bonn 

Städtebauliche Eignung Teilfläche als Kleingartenanlage genutzt 

Ökologische Eignung Biotopkartierung: Fettweiden, mäßig 
trocken-frisch 

Immissionsschutz  Fluglärm, BAB 560, BAB3 

Boden - 

 

Abwägungsvorschlag  

Darstellen  
(Kleingarten-
anlage) 
 
Teilweise als 
Wohnbaufläche 
darstellen 
 
 
Nicht  
darstellen 
(Restliche 
Fläche) 
 

Begründung 
Ein Teil der Fläche ist als Grünfläche, Kleingartenanlage 
dargestellt. Diese Nutzung ist an dieser Stelle städtebaulich 
gewünscht und richtig. Eine Verlagerung der Kleingartenanlage ist 
kein Ziel, da die Kleingärten durch ihre Nutzer angenommen sind 
und die Gartenanlage in Stoßdorf integriert ist. Alternativstandorte 
stehen nicht zur Verfügung. 
Der überwiegende Teil der Fläche liegt im Nachtschutzgebiet des 
Flughafens Köln/Bonn, festgesetzt durch Rechtsverordnung des 
Landes NRW 2011. Danach dürfen in Nachtschutzzonen keine 
neuen Wohnbauflächen mehr ausgewiesen werden. Ziel ist es, 
hier keine neuen Betroffenheiten durch neue Wohnhäuser 
entstehen zu lassen, da von erheblichen Beeinträchtigungen 
durch nächtlichen Fluglärm ausgegangen werden muss. 
Auch durch die Nähe zu den Autobahnen BAB3 und BAB560 ist 
eine hohe Immissionsbelastung vorhanden.  
Der nördliche Teil der Fläche tangiert das Überschwemmungs-
gebiet des Wolfsbachs. Das Überschwemmungsgebiet der Sieg 
liegt nicht weit entfernt. Es ist gemäß der Hochwasser-
gefahrenkarte der Bezirksregierung Köln bei einem 100jährigen 
Hochwasserereignis von einem möglichen Wasserstand 
(aufsteigendes Grundwasser) von bis zu 0,50m auszugehen. 
Der Standort liegt am nördlichen Siedlungsrand Stoßdorfs. 
Südlich grenzt Einfamilienhausbebauung an. 
Am 30.12.2014 ist das Wasserschutzgebiet Hennef-Siegbogen 
ausgelaufen. Somit entfällt diese Restriktion, die einer 
Bauflächendarstellung bislang entgegenstand. Der westliche Teil 
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Stellungnahme  B 171 und 176 
Stoßdorf 

 

der Fläche, der außerhalb der Nachtschutzzone liegt, kann als 
Wohnbaufläche neu dargestellt werden. Diese Reduzierung ist 
aufgrund der angrenzenden Hochwassergefährdung ebenfalls 
notwendig.  
Es handelt sich um eine geringfügige, vertretbare 
Siedlungserweiterung. Der Ortslage Stoßdorf fehlen Bauflächen, 
Reserveflächen und Baulücken sind nicht vorhanden. Ein 
Kindergarten und der Nahversorgungsbereich von Stoßdorf sind 
gut erreichbar. 
Diese Teilfläche kann über die Ringstraße erschlossen werden. 
Die Erschließung der Gärten ist über einen knapp 4m breiten 
städtischen Feldweg derzeit nicht ausreichend. Im 
nachgeordneten Bebauungsplanverfahren ist ein entsprechender 
Ausbau der Erschließung zu regeln. 
Der Standort verfügt über eine gute Anbindung an das 
überörtliche Straßennetz. Auch der Anschluss für Gas sowie 
Möglichkeiten zur Schmutzwasser- und Regenwasserentsorgung 
sind unmittelbar vorhanden. Konfliktpotentiale durch Fluglärm und 
die westlich liegende Autobahn A3 sind bei der Entwicklung der 
Fläche zu berücksichtigen.  
Aus den vorgenannten Gründen wird im Entwurf des neuen 
Flächennutzungsplans ein Teil der Fläche als „Wohnbaufläche“ 
dargestellt, der restliche Teil bleibt weiterhin „Fläche für die 
Landwirtschaft“ bzw. als „Grünfläche mit der Zweckbestimmung: 
Dauerkleingartenanlage“. 

 

Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
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Stellungnahme B 224 
Stoßdorf 
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Stellungnahme B 224 
Stoßdorf 

 

Luftbildausschnitt 
 

 
 

 

Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
 

 
 

Rahmenbedingungen 
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Stellungnahme B 224 
Stoßdorf 

 

Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  Zum Teil 

Naturschutzgebiet (NSG) - 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) kein LSG 

Wasserschutzzone Derzeit keine (bis 2014 überwiegende Teil 
WSZ II, Rest WSZ III) 

Fauna Flora Habitat – Gebiet (FFH) 500m nördlich angrenzend 

Überschwemmungsgebiet Zum Teil (nördliche Fläche) 
ist in der Hochwassergefahrenkarte der Be-
zirksregierung Köln diese Fläche mit einer 
Wasserhöhe bis 0,5m bei HQ100 markiert 
(aufsteigendes Grundwasser) 

Flug-Lärmschutzzone Überwiegende nördliche Teil in Schutzzone 

Ökologische Eignung Biotopkartierung: 
Fettweide, mäßig trocken-frisch 

Immissionsschutz  Erhebliche Verkehrsimmissionen durch die 
BAB 3 

Boden - 

 

          
Fotos: Erschließungsansatz von der Ringstraße           Blick auf die Fläche 

 
Abwägungsvorschlag 

Teilweise als 
Wohnbaufläche 
darstellen 
 
 
 
 

Begründung 

Der Standort liegt am nördlichen Siedlungsrand Stoßdorfs. Süd-
lich und westlich grenzt Einfamilienhausbebauung an, östlich die 
Kleingartenanlage. 
Der nördliche Teil der Fläche liegt im Nachtschutzgebiet des 
Flughafens Köln/Bonn, festgesetzt durch Rechtsverordnung des 
Landes NRW 2011. Danach dürfen in Nachtschutzzonen keine 
neuen Wohnbauflächen mehr ausgewiesen werden. Ziel ist es, 
hier keine neuen Betroffenheiten durch neue Wohnhäuser entste-
hen zu lassen, da von erheblichen Beeinträchtigungen durch 
nächtlichen Fluglärm ausgegangen werden muss. Auch durch die 
Nähe zu den Autobahnen BAB3 und BAB560 ist eine hohe Im-
missionsbelastung vorhanden. 
Der nördliche Teil der Fläche liegt im Überschwemmungsgebiet 
des Wolfbachs.  
Am 30.12.2014 ist das Wasserschutzgebiet Hennef-Siegbogen 



 Flächennutzungsplanung / Entwurf gem. § 3 (2) BauGB 
 

 November 2014  Seite 4 

 

Stellungnahme B 224 
Stoßdorf 

 

ausgelaufen. Somit entfällt diese Restriktion, die einer Bauflä-
chendarstellung bislang entgegenstand. Daher wird der südliche 
Teil der Fläche, der außerhalb der Nachtschutzzone liegt, als 
Wohnbaufläche neu dargestellt werden. Diese Reduzierung ist 
aufgrund der angrenzenden Hochwassergefährdung ebenfalls 
notwendig.  
Es handelt sich um eine geringfügige, vertretbare Siedlungserwei-
terung. Der Ortslage Stoßdorf fehlen Bauflächen, Reserveflächen 
und Baulücken sind nicht vorhanden. Ein Kindergarten und der 
Nahversorgungsbereich von Stoßdorf sind gut erreichbar. 
Die Fläche kann über die Ringstraße erschlossen werden. Die 
Erschließung der Gärten ist über einen knapp 4m breiten städti-
schen Feldweg derzeit nicht ausreichend. Im nachgeordneten 
Bebauungsplanverfahren ist ein entsprechender Ausbau der Er-
schließung zu regeln. 
Der Standort verfügt über eine gute Anbindung an das überörtli-
che Straßennetz. Auch der Anschluss für Gas sowie Möglichkei-
ten zur Schmutzwasser- und Regenwasserentsorgung sind unmit-
telbar vorhanden. Konfliktpotentiale durch Fluglärm und die west-
lich liegende Autobahn A3 sind bei der Entwicklung der Fläche zu 
berücksichtigen.  
Aus den vorgenannten Gründen wird im Entwurf des neuen Flä-
chennutzungsplans ein Teil der Fläche als „Wohnbaufläche“ dar-
gestellt, der restliche Teil bleibt weiterhin „Fläche für die Landwirt-
schaft“. 

 

Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
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Stellungnahme  B 241 
Hennef 
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Stellungnahme  B 241 
Hennef 

 
Luftbildausschnitt   
 

 
 

Darstellung im Vorentwurf Flächennutzungsplan    unmaßstäblich 
 

 

Rahmenbedingungen 
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Stellungnahme  B 241 
Hennef 

 
Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)  - 

Naturschutzgebiet (NSG) - 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) +  

Wasserschutzzone (WSZ) Derzeit keine  
(bis 2014 in WSZ III) 

Fauna Flora Habitat – Gebiet (FFH) -, aber rund 100m entfernt 

Überschwemmungsgebiet - 

Flug-Lärmschutzzone - aber nur 100m entfernt 

Ökologische Eignung Biotopkartierung: 
-nicht vorhanden 
- auf Luftaufnahmen sind in beiden Flurstü-
cken Bäume und Sträucher zu erkennen 

Immissionsschutz  100m von A560 entfernt 
110m vom Versuchsgut Wiesenhof (Landwirt 
im Haupterwerb, Viehhaltung) entfernt 

Boden - 
 

 
Abwägungsvorschlag 

Nicht  
darstellen 

Begründung 

Die Flurstücke liegen sowohl im Landschaftsschutzgebiet, als 
auch bis 2014 in der Wasserschutzzone III. Es ist kein Anschluss 
an den Siedlungskörper des Zentralortes vorhanden. Die BAB 560 
bildet den eigentlichen Siedlungsabschluss. Eine Bebauung, die 
über die Autobahn hinaus in die Siegaue vorrückt, ist städtebau-
lich nicht erwünscht und würde zu einer Verfestigung der dort vor-
handenen Splitterbebauung führen.  

Die Autobahn 560 ist nur 100m entfernt, genauso wie die Flug-
lärmschutzzone, was erhebliche Lärmimmissionen zur Folge hat, 
die Wohnnutzungen hier beeinträchtigen. Außerdem würde ein 
Heranrücken von Wohnbebauung an den nördlich gelegenen 
landwirtschaftlichen Betrieb zu weiteren immissionsschutzrechtli-
chen Konflikten führen. 

Soziale Einrichtungen und Nahversorgung sind weit entfernt. 

Die Fläche liegt im Wasserschutzgebiet. Die Siegaue, als ein 
Fauna-Flora-Habitat-Schutzgebiet ist von weiterer Bebauung frei-
zuhalten. 

Aus den vorgenannten Gründen werden die Flächen nicht im 
Entwurf des neuen Flächennutzungsplans als „Wohnbauflächen“ 
dargestellt, sondern wie bisher als „Fläche für die Landwirtschaft“. 
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